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Preis liegt bei 30 Pfennig pro Liter. Eine 
Besteuerung etwa wie von D ieselkraft­
stoff ist für die regierenden Politiker n a ­
tional wie in ternational offenbar kein 
dringliches Thema. Wer sich ausm alt, 
was die Erw ärm ung der Erde für unsere 
Zivilisation, das Schwinden der schüt­
zenden Ozonschicht für das Leben insge­
sam t bedeutet, kann sich des E indrucks 
kaum  erwehren, daß entw eder w ieder 
einmal die Lobbyisten das Gesetz des 
Handelns (bzw. N ichthandelns) bestim ­
men oder aber die Regierenden auf lange 
Sicht sowieso schon alles aufgegeben h a­

ben. Daß letztere den E rnst der Lage 
n icht kennen, sollte man wohl ausschlie­
ßen können.

Um weltschutz fängt bei jedem einzelnen
an. Das ist eigentlich ein guter Ansatz. 
Soll ich m ir also auch noch meine Flüge 
nach M allorca versagen, nachdem  ich be­
reits seit vielen Jahren  nicht m ehr zu 
internationalen  Fachkongressen jette 
oder sonst m it dem Flugzeug zu meinem 
Vergnügen in ferne Länder reise -  und 
deshalb von Freunden und Kollegen 
m anchm al schon etwas scheel angesehen

werde -? Der Ehrliche (und Einsichtige) 
ist der Dumme, hält mein a lter ego dage­
gen. Und so lasse ich mich auf den Kom­
promiß ein, daß ein bißchen um weltge­
rechtes Verhalten imm er noch besser ist 
als gar keines. Mit solchen Kompromis­
sen, ahne ich allerdings, ist dieser Welt 
auf die D auer nicht geholfen, und fühle 
mich nicht ganz wohl in m einer Haut.

Mit besten Grüßen 
Ihr N ie . P e te r s

Farbmarkierungen von Wat- und Wasservögeln im Bereich der 
deutschen Nord- und Ostseeküste
Von Klaus-M ichael Exo, H erm ann H ö tk er  und H ans-U lrich R ö sn er  für die A rbeitsgem einschaft »Seevogelschutz«
M arkierungen von Vögeln m it F arbrin- 
gen, H alsringen, F lügelm arken oder tem ­
porären  G efiederfarben sind seit Ja h r­
zehnten bew ährte M ethoden der Feldor­
nithologie. Individuelle bzw. gruppen­
spezifische M arkierungen finden in einer 
Vielzahl von Forschungsgebieten An­
wendung, vor allem im Rahmen popu la ti­
onsbiologischer U ntersuchungen und 
Studien des Zugverhaltens. W eithin auf­
fällige S ichtm arkierungen dienen in der 
Regel dazu, die Tiere m it optischen H ilfs­
m itteln im Feld erkennen zu können, 
ohne daß diese w iedergefangen w erden 
müssen. S ichtm arkierungen erlauben so­
m it bei gringstem  S töraufw and häufig 
detaillierte E inblicke in die »persönli­
che« Lebensgeschichte eines Individu­
ums und liefern dam it wesentliche D aten 
zum V erständnis der Biologie einer Art. 
Je häufiger ein m arkiertes Tier beobach­
tet wird, desto w ertvoller w ird das D a­
tenm aterial. Zahlreiche Farbm arkie- 
rungsprogram m e haben gezeigt, daß eine 
Vielzahl an Beobachtungen verschiede­
ner Personen Zusammenkommen kann, 
wenn die Program m e ausreichend be­
kannt sind. Deshalb w urde auf der Ja h ­
resversam m lung der AG Seevogelschutz 
1994 vereinbart, eine aktuelle Ü bersicht 
über die aus dem Bereich der N ord- und 
Ostseeküste bekannten Program m e zu 
erstellen (vgl. frühere Zusam m enstellung 
in: Seevögel: 10/2 (1989):[27]-[28]).-E ine 
weitergehende, alle A rten um fassende 
Zusam m enstellung der aktuellen P ro­
gramme zur Kennzeichnung von Vögeln 
m it Farbringen, H alsbändern und F lü­
gelm arken etc. in Europa w urde jüngst 
von R. F la m a n t  publiziert: Apercu des 
program m es de m arquage d ’oiseaux ä 1’ 
aide de bagues de couleur, Colliers et m ar- 
ques alaires en Europe. A lauda 31 (1994): 
65-186.
Sichtungen m ark ierter Vögel können 
aber nur un ter bestim m ten Vorausset­
zungen ausw ertbare D aten liefern:

1. Die Markierungen müssen eindeutig 
sein. Dazu bedarf es einer in te rnationa­
len K oordination der K ennzeichnungs­
programme. M arkierungsprojekte m üs­
sen von der zuständigen Beringungszen­
trale und der N aturschutzbehörde geneh­
migt sowie m it der jeweiligen K oordina­

tionsstelle (s. u.) abgestim m t werden. An­
dernfalls kann es zur m ehrfachen Ver­
w endung desselben M arkierungscodes 
kommen, was nicht nur das geplante Vor­
haben sinnlos machen, sondern darüber 
hinaus auch bereits existierenden P ro­
gramm en erheblich schaden kann.
2. Beobachtungen müssen gut dokumen­
tiert werden. Die M itteilung sollte eine 
m öglichst genaue Beschreibung der M ar­
kierung enthalten: A rt der M arkierung; 
bei Ringen Farbe und Position sowie ggf. 
Zahlen-, B uchstaben- und S trichkom bi­
nation und deren Farbe; bei Wimpeln zu­
sätzlich die Form; bei G efiederfarben 
Angabe der gefärbten K örperpartie; fer­
ner: Ort, Datum , Uhrzeit, Beobachtungs­
dauer und -bedingungen. W urde eine 
M arkierung oder Farbe n icht sicher er­
kannt, versehen Sie die entsprechende 
M arkierung auf Ihrer M eldung bitte  m it 
einem »?«. W urden Körperteile, die M ar­
kierungen tragen könnten, n icht gesehen, 
bspw. weil ein Bein eingezogen w ar oder 
die Vögel in seichtem W asser standen, 
m arkieren Sie die entsprechenden Teile 
b itte  m it einer Schraffur und »??«. E rgän­
zende Angaben, z. B. über das Ge­
schlecht, A lter, den S tatus des Vogels, die 
A ufenthaltsdauer im Beobachtungsge­
biet, die Zahl der Jungen etc., können 
sehr hilfreich sein. W ichtig ist, daß 
grundsätzlich nur das no tiert w ird, was 
tatsächlich  gesehen wurde, auch wenn 
die Beobachtung dadurch unvollständig 
erscheint. Am w eitaus häufigsten werden 
zur individuellen M arkierung F arbring- 
kom binationen verwendet. Z ur Verein­
heitlichung und Vereinfachung der Mel­
dung soll der abgedruckte Meldebogen 
dienen, den sich jeder Beobachter in aus­
reichender Anzahl kopieren sollte. Für 
»Massen«ablesungen von Gänsen stehen 
zusätzlich spezielle L istenform ulare zur 
Verfügung, die bei Bedarf beim Institu t 
für Vogelforschung oder dem W W F-Pro- 
jektbüro W attenm eer (s. u.) angefordert 
w erden können.

3. Die Beobachtung muß an die richtige 
Stelle geleitet werden. Dazu soll die vor­
liegende Ü bersicht dienen. Beobachtun­
gen m ark ierter Vögel sollten nach Mög­
lichkeit d irek t dem entsprechenden Be- 
ringer m itgeteilt werden. Wenn die Kom­

bination  nicht eindeutig ist oder der Be- 
ringer nicht bekannt ist, soll die jeweilige 
in ternationale K oordinationsstelle oder 
die zuständige Vogelwarte inform iert 
werden. Von dort w erden die D aten en t­
sprechend weitergeleitet.
Die Beobachter erhalten  vom Beringer 
eine N achricht über Ort und D atum  der 
Beringung. F ür die Rückm eldung an den 
Beobachter ist der Beringer bzw. Leiter 
des Projekts zuständig, auch wenn das 
entsprechende P rojekt bereits abge­
schlossen wurde. Da viele Farbm arkie- 
rungsprogram m e wichtige D aten aus 
»Zufallsbeobachtungen« erhalten, sei an 
dieser Stelle noch einm al eindringlich an 
alle Projektleiter appelliert, ihrem  Infor­
m ationsgebot möglichst schnell nachzu­
kommen. Dies ist ein Gebot der Fairneß 
gegenüber den Beobachtern.
Mit dieser Zusam m enstellung möchten 
w ir einerseits die K om m unikation zwi­
schen Beobachter und Beringer erleich­
tern; vor allem m öchten w ir jedoch dazu 
anregen, gezielt auf farbig m arkierte Vö­
gel zu achten und diese zu melden. Ein 
Anspruch auf V ollständigkeit der Zu­
sam m enstellung w ird nicht erhoben, 
b itte  inform ieren Sie uns, wenn Ihnen 
weitere Program m e bekannt sind.

Internationale Koordinationsstellen: 
Limikolen: Mrs. Jane M a r c h a n t , W ader 
Study Group, c/o BTO, The Nunnery, 
Thetford, Norfolk IP24 2PU, U.K.;
Gänse (außer Ringelgans): Jesper M a d - 
s e n , N ational Environm ental Research 
Institute, D epartm ent of Coastal Zone 
Ecology, Grenaavej 12, DK-8410 Roende, 
Dänem ark;
Ringelgänse: B art S. E b b in g e , IBN-DLO, 
D epartm ent of A quatic Ecology, PO Box 
23, NL-6700 W ageningen, Niederlande; 
Kleinmöwen: Eddie F r it z e , Kjeld T. P e - 
d e r s e n , Zoologisk Museum Copenhagen, 
U niversitetsparken 15, DK-2100 Koben- 
havn 0, Dänem ark;
Großmöwen: Peter R o c k , 32 Kerstem an 
Road, Redland, Bristol BS6 7BX, U.K.; 
Beringungszentralen in Norddeutsch­
land:
Institu t für Vogelforschung, »Vogelwarte 
Helgoland«, An der Vogelwarte 21,



( 2 8 )  SEEVÖGEL, Z eitschrift Verein Jordsand, H am burg 1996 / Band 17, Heft 3

D-26386 W ilhelmshaven; Beringungs­
zentrale H iddensee am Landesam t für 
Umwelt und N atu r M ecklenburg-Vor­
pommern, W am pener Str., D-17498 Neu­
enkirchen.

Aufstellung der derzeit bekannten Pro­
jekte (ITG « Intertarsalgelenk):

Kormoran -  Phalacrocorax carbo
Jens G r e g e r s e n , Thomas B r e g n b a l l e , Co­
penhagen Kinging Centre, Zoologisk Mu­
seum Copenhagen, U niversitetsparken 
15, DK-2100 K obenhavn 0, Dänem ark; 
Tobias M e n k e , W ilfried K n ie f , Staatliche 
Vogelschutz w arte  Schleswig-Holstein, 
O lshausenstr. 40, 24118 Kiel:
-  individuelle Farbringkom binationen 
m it 2stelligem Buchstaben- und/oder 
Zahlencode
-  Schleswig-Holstein, seit 1988. 
Beringungszentrale H iddensee (s. o.):
-  1 gelber F arbring  m it schw arzer In ­
schrift: 3 Ziffern
-  Bolzer See, Torgelower See, Insel Tol- 
low/Rügen, Insel Heuwiese/Rügen; 
1985-1991.

Zwergschwan -  Cygnus bew ickii
Trinus HAiTJEMA,It Heechhout 7, NL-8723 
ES Koudum, N iederlande:
-  individuelle F arbm arkierung beste­
hend aus 1 gelbem H alsring und/oder 2 
Farbringen m it lstelliger Inschrift 
(Buchstabe oder Ziffer), 1 S tahlring
-  Ems, Elbe.
Nonnengans -  Branta leucopsis
W W F-Projektbüro W attenm eer (s. u.; in 
Zusam m enarbeit m it B. S. E b b in g e ):
- individuelle F arbberingung m it Buch­
staben- und/oder Zahlencode 
Schleswig-Holstein, 1979-1989.

Dunkelbäuchige Ringelgans -  Branta b. 
bernicla
W W F-Projektbüro W attenm eer (s. u.; in 
Zusam m enarbeit m it B. S. E b b in g e ):
- individuelle Farbberingung m it Buch­
staben- und/oder Zahlencode 
Schleswig-Holstein, seit 1978. 
Hans-W olfgang N e h l s , B erthold-B recht- 
Str. 3, 18106 Rostock:
-  schwarzes H alsband m it weißer In ­
schrift: 3 Zahlen bzw. 2 Zahlen und 1 
Buchstabe
-  NSG Langenwerder, 1984-1989. 
Brandgans -  Tadorna tadorna
N orbert K e m p f , Kiesland, 24582 Hoffeld:
-  individuelle Farbkom binationen m it 1 
hellgrünen F arbring  m it 2 schwarzen 
Buchstaben
-  Bielshövensand, Schleswig-Hosteini- 
sches W attenm eer, 1990-1992.
Schellente -  Bucephala clangula
Ingo L u d w ic h o w sk i, O tto-H ahn-Str. 16, 
24211 Preetz:
-  individuelle Farbringkom binationen
-  O stholsteinische Seenplatte, seit 1982. 
Austernfischer -  Haematopus ostralegus 
U lrich B r e n n in g , M axim -G orki-Str. 4, 
18106 Rostock:

-  1 weißer oder schw arzer Ring m it indi­
vidueller Inschrift: 1 Buchstabe und 1 
Ziffer
-  NSG Langenw erder, NSG Bessin/Hid- 
densee, 1988/89.»
Institu t für Vogelforschung, K laus-M i­
chael Exo (s. o.):
-  individuelle Farbringkom binationen 
m it bis zu 3 Ringen pro Bein unterhalb  
des ITG, 1 bzw. 2 schwarze Ringe ober­
halb des ITG
-  Ostfriesisches W attenm eer/N ieder- 
sachsen, seit 1985.
Institu t für Vogelforschung, K laus-M i­
chael Exo, Christian W o lf  (s . o .):
-  individuelle Farbringkom binationen: 
rechtes Bein bis zu 3 Farbringe un terhalb  
des ITG, linkes Bein S tahl über grün un­
terhalb  des ITG
-  N iederrhein, Kr. Kleve, seit 1991. 
G erhard R ö sl e r , Prinzenstr. 13, 31582 
Nienburg:
-  individuelle Farbringkom binationen 
m it bis zu 2 Ringen pro Bein unterhalb  
des ITG
-  W eser/Niedersachsen, seit 1985. 
Säbelschnäbler -  Recurvirostra avosetta
H erm ann H ö tk er  (s . u .):

individuelle Farbringkom bination 
ober- und un terhalb  des ITG; meist je 3 
Ringe oberhalb des ITG
-  Schleswig-Holsteinische W estküste, 
seit 1988.
A rndt S t ie f e l , G enthiner Str. 11, 06132 
Halle/Saale:
-  individuelle Farbringkom binationen 
aus 3 Farbringen und 1 S tahlring, alle 
oberhalb des ITG
-N S G  Kirr, 1971-1992. 
Sandregenpfeifer -  Charadrius hiaticula 
Anke H a b er er , E.-Schönhoff-W eg 4, 
30823 Garbsen:
-  individuelle Farbringkom binationen 
m it je 2 Farbringen un terhalb  des ITG, 1 
schwarzer Ring links oberhalb des ITG, 
S tahlring  rechts oberhalb des ITG
-  Schleswig-Holsteinische W estküste, 
1992/93.
Rainer H o l z , A rndtstr. 32, D-17489 
Greifswald;
Axel S ie f k e , Schulweg 90, 18551 Sagard/ 
Rügen:
-  individuelle Farbringkom binationen 
m it bis zu 2 Ringen pro Bein, un ter- und 
oberhalb des ITG
-  u. a. NSG Bessin, 1974-1992. 
Seeregenpfeifer -  Charadrius alexandri- 
nus
Rainer S c h u l z , Tiroler Weg 500, 24147 
Kiel:
-  individuelle Farbringkom binationen 
m it je 2 Ringen un terhalb  des ITG, 1 hell­
b lauer Ring rechts oberhalb des ITG
-  Schleswig-Holsteinische W estküste, 
seit 1989.
Goldregenpfeifer -  Pluvialis apricaria
Institu t für Vogelforschung, K laus-M i­
chael Exo (s. o.):
-  individuelle Farbringkom binationen 
m it links oder rechts 2 Farbringen u n te r­

halb des ITG, am jeweils anderen Bein 1 
S tahlring  un terhalb  des ITG, 1 grüner 
Ring rechts oberhalb des ITG
-  Ostfriesisches W attenm eer/N ieder- 
sachsen, seit 1994.
Kiebitzregenpfeifer -  Pluvialis squataro- 
la
In stitu t für Vogelforschung, K laus-M i­
chael Exo (s. o.):
-  individuelle Farbringkom binationen 
m it links oder rechts 2 Farbringen un ter­
halb des ITG, am jeweils anderen Bein 1 
S tahlring  un terhalb  des ITG, 1 grüner 
Ring rechts oberhalb des ITG
-  Ostfriesisches W attenm eer/N ieder- 
sachsen, seit 1994.
Kiebitz -  Vanellus vanellus
Birgit B e c k e r s , Frankenw eg 8, 59494
Soest:
-  individuelle Farbringkom binationen 
m it bis zu 2 Ringen pro Bein un terhalb  
des ITG
-  Nordrhein-W estfalen, seit 1989. 
Sanderling -  Calidris alba
W W F-Projektbüro W attenm eer (s. u.):
-  individuelle Farbringkom binationen 
m it je 2 F arbringen un terhalb  des ITG 
und 1 S tah lring  am linken Bein oberhalb 
des ITG
-  Schleswig-Holsteinisches W attenmeer, 
Helgoland, Ostseeküste, seit 1991. 
Sichelstrandläufer -  Calidris ferruginea
Olaf Z e is k e , Lauterberger Weg 24, 22459 
Hamburg:
-  individuelle Farbringkom binationen 
m it je 2 Farbringen unterhalb  des ITG, 
S tah lring  rechts oberhalb des ITG
-  Schleswig-Holsteinische W estküste, 
seit 1991.
Meerstrandläufer -  Calidris maritima
Volker D ie r s c h k e , Vogelwarte Hiddensee, 
18565 Kloster:
-  individuelle Farbringkom binationen: 
links oder rechts unterhalb  des ITG hell­
grün -  ro t oder hellgrün -  orange, d a r­
über, oberhalb des ITG: 1 Stahlring; am 
jeweils anderen Bein: 2 Farbringe un te r­
halb des ITG
-H elgo land , 1991-1993. 
Alpenstrandläufer -  Calidris alpina 
W W F-Projektbüro W attenm eer (s. u.)
-  individuelle Farbringkom binationen 
m it 2 Farbringen unterhalb  des ITG und 1 
S tahlring  am linken Bein oberhalb des 
ITG
-  Schleswig-Holsteinisches W attenmeer, 
Ostseeküste, Helgoland, seit 1989. 
In stitu t für Vogelforschung, K laus-M i­
chael Exo (s. o.):
-  individuelle Farbringkom binationen 
m it links oder rechts 2 Farbringen un ter­
halb des ITG, am jeweils anderen Bein 1 
S tahlring  unterhalb  des ITG, 1 grüner 
Ring rechts oberhalb des ITG
-  Ostfriesisches W attenm eer/N ieder- 
sachsen, einzelne Vögel 1995.
A rndt S t ie f e l , G enthiner Str. 11, 06132 
H alle/Saale:
-  individuelle Farbringkom binationen 
m it bis zu 4 Farbringen und 1 Stahlring,
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M eldebogen: A blesungen farbberingter W at- und W asservögel
Vogelart/species: Beobachter: Name & Anschrift/observer’s name & address:

Beobachtungsort/Iocation:
Stadt/Gemeinde:

Ortsteil:

Kreis:

Bundesland:

Beobachtungsdatum und -zeit/date & time:

Koordinaten/co-ordinates:

(fa lls  b e k a n n t)

Ringablesung/details of sighting:
Bitte in der Zeichnung rechts:

- alle gesehenen Ringe unter Angabe

der Farbe (s.u.), Position, Größe sowie ggfi. 

des Zahlen-/Buchstabencodes einzeichnen

- mögliche Farbverwechslungen angeben

- ganz unklare Farben mit einem ? kennzeichnen

- nicht einsehbare Beinteile schraffieren und mit ?? markieren

- bitte auch den Metallring eintragen

M - Metall/metal 

R - Rot/red 

O - Orange/orange 

Y - Gelb/yellow 

W - Weiß/white

G - Grün/green

HG - Hellgrün/Iight green

B - Blau/blew

HB - Hellblau/pale blew

S - Schwarz/black

rechtes Bein
right leg

linkes Bein
left leg

Ergänzende Angaben/additional remarks:
Gefiedermerkmale, Alter, Verhalten, Vergesellschaftung, Biotop etc.

Beobachtungsbedingungen/weather conditions:

o regnerisch 
o bewölkt 
o sonnig

o Sonne im Rücken 
o Sonne seitlich 
o Gegenlicht

Abstand zum Vogel/distance from bird:

Optische Geräte/optical aids:

Beobachtungsdauer/duration of observation:

Limikolen Jane Marchant, Wader Study Group, c/o BTO, The Nunnery, Thetford, Norfolk IP24 2PU, U.K.
Ringelgänse Bart Ebbinge, IBN-DLO, Dept, of Ecol., PO Box 23, NL-6700 Wageningen, NL
sonst. Gänse Jesper Madsen, National Environmental Research Institute, Grenaavej 12, DK-8410 Roende, DK
Kleinmöwen E. Fritze & K.T. Pedersen, Zoolog. Museum, Universitetsparken 1*5, DK-2100 Kobenhavn, DK
Großmöwen Peter Rock, 32 Kersteman Road, Redland, Bristol BS6 7BX, U.K.
übrige Arten Institut für Vogelforschung, An der Vogelwarte 21, D-26386 Wilhelmshaven

_______ Beringungszentrale Hiddensee, Wampener Str., D-17498 Neuenkirchen_____________________
Zur einfacheren Bearbeitung durch internationale Koordinationsstellen, 

kann der Meldebogen gerne englisch aus gefüllt werden._______
Der Beobachter wird automatisch benachrichtigt, wenn die Herkunft des Vogels geklärt werden konnte.
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ober- und un terhalb  des ITG
-  NSG Kirr, seit 1983.

Kampfläufer -  Philomachus pugnax
OAG M ünster, Biologische Station, Coer- 
mühle 181, 48157 Münster:
-  individuelle Farbringkom binationen 
m it 2-3 Ringen pro Bein oberhalb des ITG
-  Rieselfelder M ünster/N ordrhein-W est- 
falen, seit 1969.
A rndt S t ie f e l , G enthiner Str. 11, 06132 
Halle/Saale:
-  individuelle Farbringkom binationen 
aus 3 Farbringen und 1 Stahlring, alle 
oberhalb des ITG
-N S G  Kirr, 1972-1992.
Uferschnepfe -  Limosa limosa 
Biologische S tation  Zwillbrock, Zw ill­
brock 10, 48691 Vreden:
-  F arbringkom binationen ober- und un ­
terhalb  des ITG
-  W est-W estfalen/N ordrhein-W estfalen, 
seit 1987.
Olaf E k e l ö f , B innenhafen 11, 25840 
Friedrichstadt:
-  Farbringkom binationen mit bis zu 2 
Ringen un terhalb  des ITG
-  N ordfriesland/Schlesw ig-H olstein, seit 
1987.
OAG M ünster, Biologische Station, Coer- 
mühle 181, 48157 Münster:
-  individuelle Farbringkom binationen 
m it 2-3 Ringen pro Bein oberhalb des ITG
-  Rieselfelder M ünster/N ordrhein-W est­
falen, seit 1969.
Pfuhlschnepfe -  Limosa lapponica
Institu t für Vogelforschung, Gregor 
SCHEIFFARTH (S. O.):
-  individuelle Farbringkom binationen: 1 
Bein 2 Farbringe oberhalb des ITG, 2. 
Bein 1 F arbring  und 1 S tahlring  oberhalb 
des ITG; 1 Bein un terhalb  des ITG 1 gro­
ßer dunkelblauer Ring
-  Sylt/Schlesw ig-Holstein, 1992-1994. 
Großer Brachvogel -  Numenius arquata 
M anfred K ip p , K uhdam m  95, 49838 Len- 
gerich:
-  individuelle Farbringkom binationen 
m it bis zu 5 Ringen ober- und un terhalb  
des ITG
-  N ordrhein-W estfalen und N iedersach­
sen, 1973-1987.
M artin S t o c k , Landesam t für den N atio­
nalpark  Schleswig-Holsteinisches W at­
tenmeer, Schloßgarten 1, 25832 Tönning:
-  individuelle Farbringkom binationen: 1 
Bein: M etallring un terhalb  des ITG, 1 
großer F arbring m it Zeichen oberhalb 
des ITG; anderes Bein: 2 Farbringe ober­
halb des ITG
-  Schleswig-Holsteinisches W attenmeer, 
1991.
Dunkler Wasserläufer -  Tringa erythopus
OAG M ünster, Biologische Station, Coer- 
m ühle 181, 48157 Münster:
-  individuelle Farbringkom binationen 
m it bis zu 3 Ringen pro Bein oberhalb des 
ITG
-  Rieselfelder M ünster/N ordrhein-W est- 
falen, seit 1969.

Rotschenkel -  Tringa totanus
OAG M ünster, Biologische Station, Coer- 
mühle 181, 48157 Münster:
-  individuelle Farbringkom binationen 
m it 2-3 Ringen pro Bein oberhalb des ITG
-  Rieselfelder M ünster/N ordrhein-W est- 
falen, seit 1969.
Grünschenkel -  Tringa nebularia
OAG M ünster, Biologische Station, Coer- 
mühle 181, 48157 Münster:
-  individuelle Farbringkom binationen 
m it bis zu 3 Ringen pro Bein oberhalb des 
ITG
-  Rieselfelder M ünster/N ordrhein-W est- 
falen, seit 1969.
Waldwasserläufer -  Tringa ochropus
OAG M ünster, Biologische Station, Coer- 
mühle 181, 48157 Münster:
-  individuelle Farbringkom binationen 
m it 2 Ringen pro Bein oberhalb des ITG, 
M etallring z. T. un terhalb  des ITG
-  Rieselfelder M ünster/N ordrhein-W est- 
falen, seit 1969.
Bruchwasserläufer -  Tringa glareola
OAG M ünster, Biologische Station, Coer- 
mühle 181, 48157 Münster:
-  individuelle Farbringkom binationen 
m it bis zu 3 Ringen pro Bein oberhalb des 
ITG
-  Rieselfelder M ünster/N ordrhein-W est- 
falen, seit 1969.
Sturmmöwe -  Larus canus
Klaus H e in , Lessingplatz 8, 24116 Kiel; 
Sönke M a r t e n s , Ossietzkystr. 8b, 25524 
Itzehoe:
-  schwarze Farbringe m it 4stelligem wei­
ßen B uchstaben- und/oder Zahlencode
-  Schleswig-Holstein, seit 1987. 
Heringsmöwe -  Larus fuscus 
W W F-Projektbüro W attenm eer (s. u.):
-  individuelle Farbringkom binationen 
m it je 1 Ring pro Bein und Buchstaben-, 
Z iffern- und/oder horizontalem  S trich­
code
-  Schleswig-Holstein, einzelne Vögel 
1991.
Silbermöwe -  Larus argentatus
Ronald K l e in , K apitänsprom enade 34, 
23966 Wismar:
-  hellgrüne Farbringe m it weißem Buch­
staben-Zahlencode (von unten nach 
oben: X001 bis X200)
-  W ism arer Bucht, seit 1994. 
W W F-Projektbüro W attenm eer (s. u.):
-  individuelle Farbringkom binationen 
m it je 1 Ring pro Bein und Buchstaben-, 
Z iffern- und/oder horizontalem  S trich­
code
-Schlesw ig-H olstein , 1988-1993. 
Weißkopfmöwe -  Larus cachinnans
Ronald K l e in , K apitänsprom enade 34, 
23966 Wismar:
-  rote bzw. blaue Farbringe m it 3- und/ 
oder 4stelliger weißer Inschrift. 
Flußseeschwalbe -  Sterna hirundo 
In stitu t für Vogelforschung, Peter H. B e k - 
k er  (s. o.):
-  individuelle Farbringkom binationen

m it bis zu 2 Ringen pro Bein unterhalb  
des ITG
-  W ilhelmshaven.
Zwergseeschwalbe -  Sterna albifrons
Reinhard S c h m id t , Birkenweg 10, 18565 
Kloster/Hiddensee:
-  individuelle Farbringkom binationen 
m it bis zu 2 Ringen je Bein unterhalb  des 
ITG- NSG Bessin, 1974-1992.

Anschriften der Verfasser:
Klaus-M ichael Exo:
Institut für Vogelforschung
An der Vogelwarte 21
D-26386 W ilhelmshaven
email: exo@ ifv-terram are.fh-w ilhelm s-
haven.de
H erm ann H ö tk e r :
Forschungs- und Technologiezentrum 
W estküste
H afentörn, D-25761 Büsum 
H ans-U lrich R ö s n e r :
WWF-Projektbüro W attenm eer 
N orderstr. 3, D-25813 Husum 
email: 100326.3437@compuserve.com

1. Deutsches See- und Küsten­
vogelkolloquium, 2./3.11.1996, 
Wilhelmshaven: Letzte Ankün­
digung
Wie in »Seevögel« 1/1996 bereits ange­
kündigt, veranstaltet die AG Seevogel­
schutz in Zusam m enarbeit mit dem Insti­
tu t für Vogelforschung »Vogelwarte H el­
goland« am 2./3. 11. 1996 das 1. Deutsche 
See- und Küstenvogelkolloquium. Die 
Tagung beginnt am Samstag, dem 2. 11. 
1996, um 14.00 Uhr; sie endet am Sonn­
tag, 3. 11. 1996, gegen 16.00 Uhr. Ta­
gungsort ist das Gorch-Fock-H aus, Vik- 
to riastr. 15, 26382 W ilhelmshaven, Tele­
fon (04421) 41818, Fax (04421) 42107. 
Das Vortragsprogram m  bietet einen w eit 
gefächerten Überblick über aktuelle 
Schutzkonzepte und Forschungsprojekte 
im deutschen K üstenraum , wobei ein 
Schw erpunkt auf der Zusam m enarbeit 
und den gegenseitigen »Ansprüchen« von 
staatlichem  N aturschutz, den N atu r­
schutzverbänden sowie den Forschungs­
institu ten  liegt. Das Vortragsprogram m  
um faßt u .a. folgende Vorträge:
I. Schutzgebiete stellen sich vor 
S c h rey , E., Tönning: Der N ationalpark­
service -  haup t- und ehrenam tliche Be­
treuung des N ationalparks Schleswig- 
H olsteinisches W attenmeer.
R ö s n e r , H.-U., Husum: Tourismus und 
Vogelschutz -  gelöster K onflikt in We­
sterhever?
H ö t k e r , H., Husum: Entw icklung der Vo­
gelbestände im B eltringharder Koog. 
Z a n d e r , R., Wilhelmshaven: Der N atio­
nalpark  N iedersächsisches W attenm eer-  
Ziele des Großschutzgebietes und die be­
sondere Bedeutung der Seevogelschutz­
verbände bei der E rfüllung seiner Aufga­
be.
W ie t f e l d , J., Lahstedt: Der Große 
K nechtsand im N ationalpark  W atten­
meer.
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